
Hilfestellung und Anmerkungen zur Führung des Arbei tsprotokolls 
 
Wie ist das Protokoll zu führen? 
Das stündliche Arbeitsprotokoll ist in der Regel als »Ergebnisprotokoll«  zu führen, und zwar in der 
Weise wie diese Protokollform in den vorhergehenden Jahrgängen im Deutschunterricht eingeführt 
wurde. Der Unterrichtsverlauf ist nur insoweit aufzunehmen, als er für das Zustandekommen von Er-
gebnissen bedeutsam ist, z.B. bei Diskussion oder Synthetisierung verschiedener Standpunkte, 
Sammlungs- und Ordnungsphasen etc. Insofern bietet es sich an, während des Protokollschreibens 
einige Anmerkungen zum Unterrichtsverlauf mit aufzunehmen; bei der häuslichen Überarbeitung sind 
diese dann zu tilgen, sofern sie für das Ergebnis als nicht relevant erscheinen.  
 
Was ist aufzunehmen?  
Grundsätzlich soll das Protokoll die Nachbereitung und Wiederholung des Stoffes erleichtern, in dem 
dort alles nachgelesen werden kann, was inhaltlich im Unterricht „gelaufen ist“. Generell gilt, dass 
Ergebnisse, welche die Schülerinnen und Schüler selbst in schriftlicher Form festhalten, nicht im Pro-
tokoll stehen brauchen. Hier genügt ein kurzer Hinweis. Anders sieht dies bei arbeitsteiligem Vorge-
hen aus: Hier soll im Protokoll eine Zusammenführung der Ergebnisse erfolgen. Alle Kursteilnehmer 
unterstützen dies, indem sie jeweils ihre Ergebnisse dem Protokollführer am Stundenende zur Verfü-
gung stellen.  
Tafel- oder Foliennotizen (Lehrer und Schüler) sind in der Regel aufzunehmen, vollständige Tafelbil-
der jedoch nicht, da diese von jedem Kursteilnehmer selbst abgeschrieben werden sollen.  
Besonderes Augenmerk soll auf Gesprächsphasen liegen: deren Inhalte sind summarisch in Stich-
punkten und Aussagen festzuhalten. Auf diese Weise erleichtert und intensiviert das Protokoll die 
Teilnahme am Unterricht, weil sich die Schülerinnen und Schüler verstärkt auf die Gesprächsteilnah-
me konzentrieren können. 
 
Abgabe der Protokolle 
Arbeitsprotokolle werden ausschließlich in elektronischer Form akzeptiert. Sie sind entweder per 
Sammelmail zu versenden oder in das Lo-Net einzustellen. Jede Schülerin / jeder Schüler soll sich die 
Protokolle selbst ausdrucken. Jeweils eine Version ist ausgedruckt und unterschrieben in der Folge-
stunde beim Lehrer abzugeben. Verspätet abgegebene Arbeitsprotokolle werden als vergessene 
Hausaufgaben behandelt. Das Arbeitsprotokoll ist fester Bestandteil der Mitarbeit im Unterricht! 
 
Außerdem enthält jedes Protokoll Datum, Wochentag, Stundenthema und den Namen des Protokoll-
führers im Kopfteil. Es soll i.d.R. kurz gehalten werden und in gedruckter Form ein bis zwei Seiten 
nicht überschreiten. Durch entsprechende Schriftgröße und Formatierung lässt sich dieses Erfordernis 
leicht erfüllen. Hier ein kleines Beispiel zur Orientierung:  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nicht verzagen: Übung macht den Meister!  


